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wâchst auch die Bedeutung der wissenschaftlichen und technischen Zusammenarbeit
zwischen beiden Lândern. Da immer mehr menschliche und sonstige Ressourcen fulr
die wissenschaftliche Forschung und technische Entwicklung benatigt werden, ist
es uner1li31ich, dag3 man Anlagen und Ausrüstungen gemeinsam benutzt und den Ver-
gleich von Forschungsergebnissen aus den Untersuchungen erleichtert, die in der
Bundesrepublik Deutschland und in Kanada durchgeführt werden.

Die Arbeiten, die auf dieser dritten Tagung vereinbart wurden, bilden jedoch
nur einen Teil der fortiaufenden Zusammenarbeit auf vielen Gebieten zwischen
Kanada und Deutschland, die nicht nur auf bilateraler Ebene, sondern auch im Ver-
ein mit weiteren Staaten erfolgt.

Die vierte Tagung des Beratungsausschusses ist fiir den Februar 1977 in der Bun-
desrepublik Deutschland vorgesehen.

Kanada erhôht seine Beitràge bei VN-Sonderorganisationen

Flir 1976 hat Kanada den Vereinten Nationen eine Erh5hung seiner Beitrâge zurn
Entwicklungsprogranm (UNDP) und zum Internationalen Kinderhilfsfonds (UNICEF) zu
gesagt.

Der regulâre Beitrag zum UNDP wird um 4,5 Mio $ auf insgesamt 28,5 Mio $ ange-
hoben, was einer 18,7prozentigen Steigerung gegentiber 1975 entspricht. Darüber-
hinaus wird Kanada im Laufe des Jahres noch einen Ergânzungsbeitrag von 500 000$
leisten, der zur Beschleunigung der Entwicklung in besonders rückstândigen Lân-
demn verwendet werden soll. Damit wird Kanada im Jahre 1976 insgesamt 29 Mio $
an das UNDP abfiihren.

UNICEF

Gegentiber 3,5 Mio $ im Vorjahre hat Kanada 1976 ftir die regulâren UNICEF-Pro-
gramme 5 Mio $ vorgesehen. Weitere 2 Mio $ - je 1 Mio $ in bar und in Sachlei-
stungen - werden von Kanada dem Internationalen Kinderhilfsfonds ftir besondere
Hilfsprojekte in den bediirftigsten Lândern zur Verfügung gestelit und zusâtz1i-
che 3 Mio $ üiber UNICEF an das Indochina-Hilfswerk der Vereinten Nationen ge-
zahit werden.

Umweltschutz gegen Autoabgase

Die Sheil Oil of Canada Ltd. hat einem Chemieprofessor an der neuschott1ândi-
schen St. Francis Xavier-Universitât in Halifax eine Beihilfe fur seine For-
schungsarbeitèn gewâ.hrt, die eine Alternative zur Verringerung des Stickstoff-
oxydanteils arn Auspuffgas von Kraftzeugen darstellen und somit direkte Anwendung
in der Kf z- und Ôi1industrie f inden k83nnten.Professor Dr. E.A. Secco erhielt die
Beihilfe in H5he von 13 000 $ zur lntersuchung einer Gruppe von chemischen Ver-
bindungen, die man in einem. Auspuffkatalysator dazu benutzen k8nnte, die Emission
von Stickstoffoxyd einzuschrânken.

Eine Anerkennung semner Forschungsarbeit wurde Prof. Secco auch in Form einer
Beihilfe zuteil, die ihm von der Kulturabteilung des kanadisehen AuBenministeri-
ums fiir eine Vortragsreise an japanische Universitâten gewâhrt wurde. Auf dieser
fiir nâchstes Frtihjahr vorgesehenen Reise wird Prof. Secco Vorlesungen an den Uni-
versitâten Osaka und Niigata halten.
Auaerdem wurde er aufgefordert, Anfang Dezember auf dem ersten chemischen Kon-

grel3 in Nordamerika in Mexiko City üiber seine Arbeiten vorzutragen. An diesem
Kongreg nehinen folgende wissenschaftliche Gesellschaften teil: American Chemical
Society, Chemical Instîtute of Canada, die Mexikanische Chemische Gesellschaft,
die Mexikanisehe Gesellschaft Technischer Chemiker und Mexikos Pharmzeutische
Vereinigung.
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